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NDB-Artikel
 
Goltz (Goltze), Moritz Buchhändler und Verleger, * um 1495 Belzig (Mark), †
Mitte März 1548 Frankfurt/Main, ⚰ Frankfurt/Main, Peterskirchhof. (lutherisch)
 
Genealogie
⚭ Christina N. N. († 1548);
 
1 S (?), 1 T Elisabeth († 1572, ⚭ →Konrad Rühel, 1528–79, aus Nauheim/
Wetterau, als Verleger in Wittenberg tätig, hatte ab 1548 auch e.
Verlagsgemeinschaft mit Christoph Schramm d. J. u. Barth. Vogel);
 
E →Johann Rühel († 1597), trat an Stelle s. V d. Verlagsgemeinschaft bei,
verlegte mit s. B Konrad d. J. e. hebräische Textbibel (f. d. drei Rühel s. Benzing,
Verleger).
 
 
Leben
Seit 1527 ist G. (zusammen mit →Bartholomäus Vogel, 1504–69) als
Buchhändler und Verleger in Wittenberg nachweisbar; 1533 wurde er an
der Universität immatrikuliert; im gleichen Jahr schloß er sich mit Vogel und
Christoph Schramm senior († 1549) zu einem Konsortium zusammen, das
am 23.5.1533 für 800 Gulden Christian Dörings Wittenberger Verlag und
Sortiment mit allen Buchbeständen erwarb und sowohl seit 1534 die von
Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen privilegierte (6.8.1534) und von →Hans
Lufft in Wittenberg gedruckte hochdeutsche Ausgabe der Lutherbibel wie
auch seit 1539 die (insgesamt 19bändige) Wittenberger Gesamtausgabe von
Luthers Werken, aber unter anderem auch Einzelschritten des Reformators,
zum Beispiel dessen von →Veit Dietrich herausgegebene und in Wittenberg
gedruckte Vorlesungen über die Genesis (Band 1, 1544), Hosea (1545) und
Psalm 2 (1546), verlegte. Ein Privatunternehmen von G. war der Verlag
niederdeutscher Bibelausgaben (Magdeburg 1536 und 1545, Wittenberg
1541). Im Frühjahr 1538 übernahm G., dessen Buchladen in Wittenberg
noch 1546 bezeugt ist, auch Vogels Buchhandlung für 4000 Gulden. G.,
der neben dem ehemaligen Kanzler →Gregor Brück 1542 mit Vogel und
Schramm zu den reichsten Wittenberger Bürgern zählte (sein aus Haus
– im Elsterviertel –, Garten und 4650 Gulden Handelgeld im Buchhandel
bestehendes Vermögen betrug 5250 Gulden) und seit 1543 auch Ratsherr
war, stand dem Reformator, dem er gelegentlich Geld lieh, persönlich näher.
Während der Frühjahrsmesse 1548 starb er 53jährig in Frankfurt – Signet (die
durch Frauengestalt personifizierte Geduld vor dem Kruzifix) am Ende des
Bibeltextes der von G. verlegten niederdeutschen Bibeln von 1541 und 1545
und auf seinem Epitaph.
 
 



Briefe in: G. Kawerau, Der Briefwechsel d. Justus Jonas II, 1885, S. 359 u. Anm.
1; Archiv f. Gesch. d. Dt. Buchhandels 16, 1893, S. 74, 76 f., 123; Weimar.
Lutherausg., Bibel Bd. 8, S. LVI f.; Gutenberg-Jb., 1963, S. 115 f. Ungedr. Briefe
in Ratsschulbibl. Zwickau.
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